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fteUte, ßaite ich fo großen ©rfolg, ßaß icß fiiefes ©eure fpe=

giett für meine populären Sonderte pflegte» So entftanß
ßa§ „BHener £achfafitnett" it. a., unfi aitf ßiefe SBeife tarn

mir auch fite f>ßee Smm „©räum eines Beferoiften". Sinei;

fite tertlicße ©runßlage gu fien oerfcßiefienen ttrafifalifcßen
'^afett fie§ ©ongemälßes ßaß<; ich felßfi oerfaßt nrtfi ßas=

felße an ehtent Sploefteraßenfi gurrt erftenmaf Beim Stafj=
lener mit meinen ©entfcßmeiftern aufgeführt

©ine Sploeftergefellfchaft Beim Staßlener! ©as mar
Buntes öefien, ausgelaufene fyreufie, unßänfiige CuftI Unfi
fiocß, mte tu einer Kirche lanfcßie fiie Btenge Bei fier 2Iuf=

füßtnng, Brach aBer Bei fien patrioiifchen Stetten fier £om=

pofition um fo meßt in frenettfcßen ffttBel aus. Unfi nacß=

fiem icß 'geertfiet, — ein Braufenfier Sipplau», mte ich- ißn
noch feiten im Sehen gehört ßaße. ©a mar ich ft-old, nrtfi
mirfltcß, fiiefer iöioment rnirifi mir mtoergeffery BleiBen.

Cft unfi oft — fußr SBeijtex 3tehi'er fort — ^cxße ich öett

„©rannt eines Beferotften" fiann noch gefpielt unfi er hat
feinen SSeg fiurch fite gange 35eft gemacht ©ie größte ©ß=

rung murfie mir aß er guteil, es mar im Calais fies ©r'g=

ßergogs SSüßelm, feiner äftajeftät, uuferm geließten $ai=
fer, uuferm unoexgeßlicßen Sronpringen unfi fien tUiitgIie=
Bern unferes Herrfcßerßanfes fien „©räum" norführen gu
fiiirfen. ©ie ßnlfiooflen SBorte unferes geließten Dariers,
fiie er fia an mich richtete, merfien mir mein Scßen lang in
©rinnermtg BleiBen! 3a/ öas maren fiamals fonnige,
friefiliche ©age. SBie hatte ich ahnen fönnen, ßaß ich noch

einen maßten Söeltßranß erleßen merfie, fiaß fier © r a u m
meines Beferoiften gum SriegsBitfi uttfi fier $inc
matograph fiereinft fiie Bolle fieß Begleitprogramms
üBerneßmen mirfi SII§ mir nun fier Stntrag ae=

fteltt murfie, meine 3'&ee tm §ünt gu neuem Sehen erließen
gu laffen, mar ich mit Greußen fiaßei. ©s mußte jefiocß
fia mein ©ongemälfie Bloh öte Spielßaner einer ßalßen
Stunfie ßat, fias gange crmeitert, unfi mit netten ©pifoöen
ergängt merfien, foßaß es jeßt ein ©cßauftitcf in firei Sitten
gemorfien ift".
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©as läino tut Kriege.

3u unfern legten Slusfüßrungen unter fiie fern ©itel
fcßreißt uns Herr ©rmin oon ^anifcßfelö, Söten:

„Bei =fßtet legten, feßr intereffanten Befprecfjung fies
Äinos im Stiege oergaßen Sie gang fiie öfterreichifcß=un=
garifcße Sinoinßuftxie, fiie [ich oerßäftnismäßig noch am
heften in fitefen Stieg einaeleßt ßat ©as ift in erfter Sirtie
auf fiie mufterßafte Crganifation öerfelßen fiurch Ben ®het
fies Sriegspreffequartiers, ©eneral oon Hoen, gurücfgm
füßren. Qugelaffen murfien nur öfterreicßifche unfi unga=
rifcße fyirmen. @s maren fias fier „Safcßafüm, fiie öfti:r=
reicßifch=ungarifche g-tlmaefetlfchaft unfi fier SSiener Snnft=
film. Stile firei fcßloffen mit fier oßerffen ©eeresleitung
einen Sontraft, monacß fte aüein STufnaßmen macßen fiurf=
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ten, fiafür aßet einen gemiffen fßrogentfah fiefi ®eminne§
fier Sriegsfitrforge mifimen mußten. @0 murfie es au:ß
eingehalten unfi alte gaßlreicßen ©jpofituren finfi feßr non
©lücf Begiinftigt gemefen. 23ei fier erften Belagerung non
ißrgemgöl founte ein ©perateur fogar flteßenfit: fftuffeu
aufnehmen. 311 öen michtigften ©reigniffen finfi fiie ©per=
ateure föfierigeif fofort mit Stutomoßilen Beföufilrt mor=
fien. SBaS im Stnfange nicht auf fier §öße ftanfi, maren
fiie ©perateure unfi ißr fßerfonal: meift mar e§ niel gu
Icngfam, fiann miefier ftimmte mit| fien filmen etmag

nicßt SIBer fias ift fo giemlich aüe§ Beßoßen morfien unfi
jeßt funftioniert aües flaglos unfi namentlich fier „Safcßa=

film" fpielt eirtn große fRoüe. ©efteüte Büßer finfi ftrenge
nerßoten morfien. 3m f. unfi f. Sriegsarcfjio in 28ien ift
eine eigene Sinoaßteilung eingerichtet morfien, fia man fien

friegygefcßichtlichen SSert fie§ SinDs fen'nt ©s ift alfo
hier im allgemeinen ßeffer als in fien äußern Staaten, ©ie
notmenfiioften ©inge finfi oorßanfien: Berftänfinis u. @nt=

gegenfommen fier Heeresleitung; unfi fiarauf fommt es in
erfter Sütie an unfi Baratt mangelt es in attfiern Staaten
oielfacß.

^ilutfultnr.

fOt. ©s ift mirflicß feltfam, mie tief fiie Sultur ttnfc=

rcr ©egtter fteßt. ©er uitfcßeinßarfte ©runfi gißtißitenoft
Beraniaßnng, in fier ©effentlidjfeit mit großem ©imtam
aufgußaufcßen, mas matt anfii.rnorts unfi in äußern ©1=

merßsgntppen als Bürchaus fier ©isfuffion unmert gang
felfiftoerftänfilicß ßält. ©in angcfeßenes Berliner Blatt ge=

fällt fich mit rüßrfeligem ©ifer in fier Bolle, fier Sittema=
tograpßie, mos irgenfi angeht, Bei jeficr ©elegenßett eins
attgttßängen. So oerßreitete fragliches Blatt fiiefer ©age
unter fiem ©itel „gülntfultnr" fiasf afie ©efcßmäß, fiaß in
einer fleinen fyilmfaßrif fier Stcfit fiie Begießungen gmi=
fcßen mättnlicßeit unfi meißticßen Stngefteüten nicßt gang
oittmattfifrei fei. 2Sir fönen nicßt nnterfueßen, ittmiefern
fiie Behauptungen fiicßßaltig finfi, fiagegen aBer legen mir
Beitraßrntig ein, fiaß fier ö'aH IßPlfch' auspofauntmirfi.
©roßfietn gerafie fiie Stngeßörigen unfereU Branche jefie
©ntgteifung auf fias tefftc ßefiattern, müffen fte fieß mit al=

fer 3;ntenfioität oerßeten, fiaß fiie Sache fo ßingefteüt mirfi,
als ßanfile es fießum allgemein Süttfien. Bein, $erv Dte=

porter, feien Sie fiinftigßin etmas oorfießttger, menu Sie
als Sittenrichter fias ßoße Boß ßefteigen. f>itr uns £iito=
leute rcfultiert Baratts neucröittgs fiie Seßre, mie s nötig
ift, jefien, auch öen fleinften Sinftoß gu rermeifien, fientt
für uttfere Sünfien unfi Süttficß-en fiitfit fieß fießertieß immer
ffemanfi, fi1 r auch •lets Bekttglofeßc anfßaufißt, um einen
Strich gtt fireßen, mo nur g-äßeßen oorßattfien.
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